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Statistiken und weitere Informationen sind teilweise aus dem folgenden Dokument
entnommen:

http://www.dakar.com/2011/DAK/presentation/docs/historique-dakar-1979-2009_us.pdf

1990 war ich das erste mal als Co-Pilot  an der Seite von Erwin Weber auf der DAKAR  
unterwegs. Leider war uns das Glück nicht hold.  Erwin Weber war nicht irgendeiner, 
sondern einer der besten Rally Fahrer, wie er zwei Jahre später mit seinem zweiten Platz 
bei der DAKAR 1992 eindrucksvoll bewiesen hat. 

1994, ich hatte fast schon 20 Jahre Rally Leidenschaft erlebt, gelitten und hatte harte, 
entbehrungsreiche Zeiten hinter mir, nahm mich Mitsubishi unter Vertrag und gab mir 
mit Hiroshi Masuoka einen verlässlichen Partner an die Seite.

Unsere zahlreichen Erfolge in den 1990-ern spiegeln sich in einer großen Trophäen-
sammlung wider. Bei unseren DAKAR Rallyes waren wir oft genug in Podium nähe, 
haben aber den ersehnten Platz auf dem Podium nie geschafft.

2001 hat sich das Team Management von Mitsubishi dazu entschlossen, die Teams ein 
wenig durcheinander zu wirbeln und Jutta Kleinschmidt und mich in ein Auto gesteckt.

Nicht die schlechteste Idee, wie sich herausgestellt hat – wir gewannen die DAKAR 2001 
und belegten bei der DAKAR 2002 den 2. Platz. Danach trennten sich unsere Wege.

Hiroshi und ich wollten nochmals für die DAKAR 2003 uns zusammen tun. Auch hier 
hatte das Schicksal ein goldenes Händchen – wir gewannen die DAKAR 2003. 

Für die DAKAR 2004 hatte das Team Management eine andere Idee. Ein Eckpfeiler dieser
Idee war ein Team, dass als eine Art schnelles Service Team unterwegs ist.

Die Wahl viel auf mich als Co-Piloten, was nicht gerade Begeisterungsstürme in mir 
auslöste und auf Andrea Mayer als Pilotin. Andrea hatte bereits viele Jahre erfolgreich 
als Motocrosslerin agiert. Andrea und ich waren uns einig, dass wir das schnellste und 
bestplatzierte Service Team sein wollten. Dass die Wahl auf mich viel, machte dabei 
schon Sinn, denn ich kann meinem Team und mir in fast allen Rally Lebenslagen selbst 
helfen und brauche nicht andere, die mir erst lange erklären müssen, was zu tun ist.

Zur Überraschung aller, nicht aber unserer, kamen wir bei der DAKAR 2004 auf dem 5. 
Platz ein. Ohne an die Grenzen des Möglichen gegangen zu sein.  

Nochmals, für 2005, formten Hiroshi und ich ein Team. Wir schieden mit einem 
Motorschaden bei der DAKAR 2005 aus. 

Andreas 'Andi' Schulz – Gewinner DAKAR 2001, 2003; FIA World Cup Cross Country 2010, 2011, 2012 



Es kam die Zeit der großen Umbrüche. Teams beendeten ihr Engagement im Rally Sport.
Es tauchten gesponserte Privat Teams auf. Bei Volkswagen ging man den gegenteiligen 
Weg und wollte mit aller Kraft und allen Mitteln die DAKAR gewinnen.

In 2005 holte mich Carlos Sainz als seinen Co-Piloten. Wir wurden beide von VW 
Motorsport unter Vertrag genommen. Carlos Sainz ist ein ehemaliger WRC Weltmeister 
und fuhr seinem Naturell entsprechend einen immer auf Angriff ausgelegten Stil. Also 
trat ich hin und wieder als Bremser auf.  

Von 1989 bis 1991 war ich als Mechaniker im Team für Carlos Sainz am schrauben und 
werkeln. Wir kannten uns somit aus längst vergangen Zeiten.

Die DAKAR 2006 dominierten wir mit vier Etappensiegen, aber immer wieder spielten 
uns technische Probleme einen Streich. Trotzdem kamen wir als 11. bei der DAKAR an.

Geboren in Oberbayern, ist mir das Gemütliche heilig, unserer Philosophie nach sind 
Mitmenschen Menschen mit eigener Seele und, wir Bayern lassen die Kirche im Dorf.  
Der Führungsstil seitens des Managements war nicht mein Fall und ich habe damals 
meine persönlichen Konsequenzen gezogen und bin noch in 2006 vom Werks Team in 
das private VW Lagos (Phönix) Team mit Carlos Sousa als meinen Piloten gewechselt.  
Wir waren erfolgreich unterwegs und wollten bei der DAKAR 2007 richtig zu schlagen. 
Eine Unstimmigkeit zur falschen Zeit kostete uns einen sehr guten vorderen Platz – sie 
kamen wir 'nur' als Siebte ins Ziel. 

Wir hatten uns sehr gut auf die DAKAR 2008 vorbereitet und dann kam leider die 
Absage der Rally.  Die Central Europe Rally mit Start in Budapest, die als Ersatz gefahren 
wurde, beendeten wir als Fünfte. Wobei man hier anmerken muss, dass die Roadbooks 
zum Teil eher gefährlich als hilfreich waren. Es war nicht möglich, den Roadbooks zu 
vertrauen.

Die DAKAR 2009 wurde zum ersten Mal in Süd Amerika ausgetragen. Ich habe, ohne im 
Vorfeld bei einem Team unter Vertrag zu sein, mich mit sehr gründlichen Kartenstudium 
vorbereitet und habe mir einen lang gehegten Wunsch erfüllt – noch einmal auf einem 
Service Truck mitzufahren.  Es hat Spaß gemacht und hat mir wieder die harte Arbeit der
Service Teams vor Augen geführt.

Ab Herbst 2009 habe ich mit Leonid Novitskiy auf einem X-RAID BMW ein Team 
gebildet. Wir agierten sehr erfolgreich und unsere Wege trennten sich erst nach der 
DAKAR 2012. 

Ich wollte mir 2012 einen anderen, lang gehegten Wunsch erfüllen – ein Cockpit Team 
bilden zusammen mit meinem Freund Khalifa al Mutaiwei, der nach 8 Jahren 
Rennsportpause wieder hinter das Steuer wollte. 
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Die DAKAR 2013 konnten wir leider nicht fahren. Das Team Management hat sich gegen 
einen Start ausgesprochen.

Wie sich im Frühjahr 2013 herausstellte, wird das Cockpit Team Khalifa und Andi in der 
Saison 2013 kaum gemeinsam Rennen fahren können. Wir können damit auch nicht 
unseren FIA Titel von 2012 verteidigen. Ohne eine gefahrene Saison 2013 kann man als 
Pilot auf keinen Fall eine DAKAR 2014 ins Auge fassen.

Die DAKAR Serie in Süd Amerika ist Sport auf aller höchstem Niveau, mit unglaublichen 
Ansprüchen an Mensch und Material; ist Sport der absoluten Extreme – extreme Hitze, 
extreme Nässe, extreme Höhen, extreme Kälte, extremer Untergrund, extreme 
Geschwindigkeiten, extreme Wüsten, extreme Dünen, extrem schnelle Etappen in WRC 
Manier und extrem große Zuschauermassen an Stellen, wo man sie nie und nimmer 
erwarten würde – ein zusätzliches und unkalkulierbares Gefahrenpotential.

Wer unter den TOP TEN mitfahren will, und das ist mein Minimalanspruch, muss das 
Rennjahr 2013 auf das Ziel DAKAR 2014 100% ausrichten.

Ich bin zwischen 1990 und 2012 achtzehnmal bei der DAKAR angetreten. Zweimal (1990 
und 2005) mit technischen Problemen ausgeschieden und einmal konnte wegen einer 
Verletzung des Piloten die DAKAR (2011) nicht beendet werden.

Meine schlechteste Platzierung ist ein elfter Platz. Dafür würden manche Kollegen ihr 
letztes Hemd geben. 

In der DAKAR gibt es keine Selbstverständlichkeiten. Alles muss aufs Neue hart 
erarbeitet werden. Nachlässigkeiten können schlimmste Konsequenzen für Leib und 
Seele zur Folge haben. 

Es ist etwas besonderes für mich, die 25-ste Auflage der DAKAR in 2003 gewonnen zu 
haben. 
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Meine DAKAR Statistik   in   Worten  

Fünfzehnmal unter den TOP ELF
  Dreizehnmal unter den   TOP TEN

       Zwölfmal unter den        TOP SIEBEN
       Elfmal unter den        TOP SECHS
     Achtmal unter den       TOP FÜNF
   Siebenmal unter den     TOP VIER

EINMAL ZWEITER
ZWEIMAL ERSTER
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Meine DAKAR Statistik   in Zahlen  

Jahr  Platzierung  Etappensiege     Fahrer        Team          

1990   ausgeschieden techn. Probl Erwin Weber

1994 4th  0    Masuoka Mitsubishi 

1995 10th 0 Masuoka Mitsubishi

1996 6th 1 Masuoka Mitsubishi

1997 4th 1 Masuoka Mitsubishi

1998 4th 2 Masuoka Mitsubishi

1999 6th 0 Masuoka Mitsubishi

2000 6th 1 Masuoka Mitsubishi

2001 1st 0 Kleinschmidt Mitsubishi

2002 2nd 2 Kleinschmidt Mitsubishi

2003 1st 3 Masuoka Mitsubishi

2004 5th 0 Mayer Mitsubishi

2005 ausgeschieden Motorschaden Masuoka Mitsubishi

2006 11th 4 Sainz Volkswagen

2007 7th 1 Sousa VW Lagos Team

2008 abgesagt

2009 Truck Service

2010 11th 0 Novitskiy X-RAID Team

2011 ausgeschieden Verletzung Novitskiy X-RAID Team

2012 4th 1 Novitskiy X-RAID Team

2013 Nicht gestartet Team Order K. al Mutaiwei Fazza Team

Andreas 'Andi' Schulz – Gewinner DAKAR 2001, 2003; FIA World Cup Cross Country 2010, 2011, 2012 



2001, 2002, 2003

Die folgenden Informationen sind dem offiziellem Dakar PDF entnommen:

http://www.dakar.com/2011/DAK/presentation/docs/historique-dakar-1979-2009_us.pdf
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For more information please check out 

 Mitsubishi's Motorsport Homepage - Archive 
Jutta Kleinschmidt's Homepage

Volkswagen Motorsport Homepage
X-Raid GmbH Homepage
Carlos Sainz Homepage
Carlos Sousa Homepage

DAKAR Homepage – History
www.marathonrally.com 
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